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Aufruf zur

Dieſes monatlich erſcheinende Kachrichtenblatt wird allen eingeſchriebenen Mitgliedern koſtenlos zugeſtellt

Vergiß, mein Volk, die treuen Toten nicht!
Vergiß nicht, was der Feind dir angetan
Vergiß nicht, was dein Gott ins Herz dir riefl

e

Findenburg Spendel
Am 2. Oktober d. J. vollendet der Herr Reichspräſident v. Hindenburg ſein 80. Lebensjahr. Seinem Wunſche

entſprechend ſoll von koſtſpieligen Feiern Abſtand genommen werden. Die dankbare Verehrung des deutſchen Volkes für
die Perſon des Reichspräſidenten ſoll in einer Form Ausdruck finden, die dem Ernſt dieſer Zeit und der Not unſeres

Volkes Rechnung trägt. Die Sammlung einer

HindenburgSpende
die dem Herrn Reichspräſidenten an ſeinem Geburtstage überreicht werden wird, iſt in Ausſicht genommen. Seiner An

regung gemäß ſoll das Ergebnis der Spende dazu dienen,

die Kriegsveteranen und Waiſen vor Not zu ſchützen
das harte Los der Kriegsbeſchädigten zu lindern.

Eine Ehrenpflicht iſt zu erfüllen. Es gilt, der Welt durch die Tat zu zeigen, daß ein Hindenburg nicht nur nach außen
hin der Repräſentant des deutſchen Volkes iſt, ſondern daß die Liebe und die Verehrung für ihn tief in den Herzen
aller Deutſchen wurzelt. Das deutſche Volk ſoll zeigen, daß es trotz aller inneren Spaltung und Trennung auch einmal

„einig in ſeinen Stämmen“ ſein kann.
Hindenburg war unſer Führer, als Deutſchland gegen eine Welt von Feinden rang. Führer iſt er uns in der

Not der Gegenwart. Treue um Treue! Deutſche daheim und draußen zeigt, daß ihr eures großen Führers wert ſeid
Helft mit ein Denkmal zu errichten, dauernder als Erz, weil es die Liebe und die Verehrung für den Mann aufbaut,
in dem das deutſche Volk den Stolz auf die Vergangenheit und die Hoffnung auf die Zukunft verkörpert ſieht.

Die Deutſchnationale Volkspartei.

SpendenAnnahmeſtellen bei ſämtlichen halliſchen Banken.

Finigkeit macht ſtark!!
Nur die Zuſammenfaſſung aller nationalen völkiſchen Kräfte in einer großen Maſſen

partei bringt den politiſchen Erfolg und verhilſt uns zur Macht.
Wer da glaubt, durch überparteiliche Arbeit der nationalen Sache zum Siege zu verhelfen, der

irrt gewaltig. Man darf an der Partei nicht nur kritiſteren, ſondern muß

Mitglied der dentſchnatisnglen Polkspartei
ſein und in ihr mitarbeiten.
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Die Zahl der Beamten, Angeſtellten und
Arbeiter der Reichsverwaltungen.

Nach der ſoeben vom Reichsfinanzminiſter veröffent
lichten Statiſtik über den Perſonalſtand nach dem Stand vom
4. April 1927 betrug bei den Hoheitsverwaltungen des
Reiches an dieſem Termin die Zahl der Beamten 95 127
(1. Oktober 1926: 96 175), der Angeſtellten 26 624 (20 916),
der Arbeiter 45 303 (49 632); bei der Deutſchen Reichspoſt
einſchließlich der Reichsdruckerei gab es am 1. April d. J.
250 685 (252 093) Beamle, 2175 (1353) Angeſtellte und
42570 (39 903) Arbeiter

Bürgerlich Bäuerlich Völkiſch.
Von Dr. Schiele.

Jn der politiſchen Taktik bedeuten Schlagworte ſo viel
wie in der militäriſchen Taktik die richtige Schlachtordnung.
Man erzählt von Muſſolini, er ſei in einer entſcheidenden
Skunde faſchiſtiſcher Straßenkämpfe von einem Unterführer
ſinnend am Schreibtiſch gefunden worden und habe geant
wortet: Ich ſuche ein neues Schlagwort.“

Der Gegner ſucht uns mit dem Schlagwort
Beſitzbürgerblock oder Kapitaliſtenblock

zu ſchlagen.
Damit lügt er. Weder unſere Parteiführer noch die

Maſſe unſerer Gefolgſchaft ſind Kapitaliſtenvertreter. Die
D. N. V. P. enthält unter ſechs Millionen Wählern minde
ſtens vier Millionen Arbeiker, Beamte, Angeſtellte und
mindeſtens 1 Millionen Klein und Mittelbauern, die
mehr Schuldner als Kapitaliſten ſind.

Die Kapitaliſten ſind auf der anderen Seite, in der
Demokratie.

Die Sozialdemokratie iſt leider müſſen wir
das ſagen nichts weiter als die

Schutztruppe des internationalen Kapitals in Deutſchland
Sie iſt ſchuld, wenn es in Deutſchland demnächſt nur

noch fremdes Kapital gibt und wir Deutſche alle nur
Schuldner ſind.

Die D. N. V. P. will weder nur bürgerlich noch
nur bäuerlich, ſondern einfach völkiſch ſein.

„Das ganze Deutſchvolk ſoll es ſein!“

Deutſchnationale Werbewoche.
Der Herr Parteivorſitzende hat am 26. Juli d. J.

folgende Verfügung an alle Landesverbände erlaſſen:
„Alle Landesverbände werden erſucht, möglichſt im An

ſchluß an den 2. Oktober im Laufe des Oktober in allen ihren
Organiſationen bis hinunter zur kleinſten Ortsgruppe eine
Werbewoche zu veranſtalten. Richtlinien hierfür gehen
Jhnen in den erſten Tagen des Auguſt zu. Jch bitte, mir
an die Anſchrift der Hauptgeſchäftsſtelle bis zum 1. September
zu melden, in welcher Weiſe Sie innerhalb Jhres Landes
verbandes dieſe Werbewoche durchführen wollen, und mir bis
zum I. Degember einen Bericht über die Durchführung, vor
allem über die Ergebniſſe, zu überſenden.

Der Parteivorſitzende. Graf Weſtarp, M. d. R.“

Der Volksverein Halle Saalkreis wird nach den Hinden
burgFeiern im Bezirk überall Werbeveranſtaltungen ab
halten, und zwar außer in mehreren halliſchen Bezirken in
Könnern, Löbejün, Ammendorf, Dölau, Wallwitz, Niemberg,
Dieskau, Gröbers, Beeſenlaublingen, Seeben, Wettin,
Gimritz, Büſchdorf, Diemitz, Nietleben, Döſſel, Domnitz,
Mitteledlau, Trebitz b. K., Döllnitz. Den Werbeveranſtal
tungen gehen voraus geſchloſſene Mitgliederverſammlungen,
zu denen alle eingeſchriebenen Mitglieder der obigen und der
dar umliegenden Ortſchaften ſchriftlich eingeladen werden und
h müſſen. Richtlinien für die Werbung werden noch
mitgeteilt.

Feier
des 80. Geburtstages unſeres Generalfeldmarſchalls und

Reichspräſidenten von Hindenburg
am Montag, dem 3. Oktober 1927, abends 8 Uhr,

im großen Thaliaſaal.
Muſik Feſtrede Hindenburg-Film Rezikationen.
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Arbeitsbeſchaffung für Frontſoldaten.

Wie erinnerlich, haben zu Beginn des vorigen Monats
die Bundesführer des Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten,
den bürgerlichen Parteien des Reichstags und Preußiſchen
Landtages ein Schreiben unterbreitet, dem ein Geſetzentwurf
beigefügt war, nach dem Frontſoldaten bei der Beſchaffung
von Arbeitsmöglichkeiten bevorzugt behandelt werden ſollen.
Sowohl im Preußiſchen Landtag wie im Reichstag iſt dieſe
Anregung auf fruchtbaren Boden gefallen. Die deutſch
nationale Fraktion des Preußiſchen Landtages hat nach
ſtehenden Antrag eingebracht:

Nr. 7013
Urantrag.D. Winckler, Ritterhaus und die übrigen Mitglieder der

Fraktion der Deutſchnationalen Volkspartei:
Der Landtag wolle beſchließenz Das Staatsminiſterium

wird erſucht, bei Beſetzung aller Stellen für Beamte, Lehrer,
Angeſtellte und Staatsarbeiter bei Behörden und in Be
trieben, die ſeinem Einfluß unterſtehen, dafür zu ſorgen, daß
nächſt den Kriegsbeſchädigken und Verſorgungsanwärtern in
erſter Linie Frontſoldaten berückſichtigt werden. Front
ſoldaten ſind ſolche, die einem kämpfenden Truppentetl an
gehört haben.

S

e e SeeParteifreunde, zahlt pünktlich eure Beiträge! Wir bitten
alle Mitglieder, falls an ſie die Bitte um Zahlung des Bei
trages ergeht, ſofort zu zahlen. Nach der Einkaſſierung auf
dem Lande nehmen jetzt die Vertrauensmänner der Orte das
Geld an, in der Stadt die Bezirksdamen, evtl. die Ge
ſchäftsſtelle.

Der Vortragskalender für den Monat September erſcheint
in der Nummer 12 unſeres Nachrichtenblattes.
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Wo bleibt die Sühne für den roten
Lanöfriedensbruch in Wettin

Auf unſere deutſchnationale Beſchwerde an den Polizei
präſidenten von Halle wegen des Landfriedensbruches der
roten Fauſtkämpfer in Wettin, hat der Herr Polizeipräſident
unter dem 28. Juli folgende Antwort an unſere Partei
gerichtet:

Der
Polizeipräſident.
I. Tgb.Nr. 10.

Auf das gefl. Schreiben vom 6. Juli d. J. erwidere
ich ergebenſt, daß wegen der Wettiner Vorgänge, wie Sie
bereits aus der Preſſe entnommen haben werden, ſeit
Anfang Juli d. J. das gerichtliche Verfahren ſchwebt. Jch
vermag ſelbſt zu der Angelegenheit erſt Stellung zu
nehmen, nachdem der Tatbeſtand nach Abſchluß des
gerichtlichen Verfahrens einwandfrei und reſtlos auf
geklärt worden iſt.

Jm übrigen mag die hieſige Einwohnerſchaft davon
überzeugt ſein, daß meinerſeits alles geſchieht, um die
Ruhe, Ordnung und Sicherheit im Polizeibezirk Halle
unter allen Umſtänden zu gewährleiſten und daß gegen
alle Ausſchreitungen mit rückſichtsloſer Schärfe einge

ſchritten wird. ges DerEs iſt ſeit dem Landfriedensbruch ſchon geraume Zeit
vergangen, und die Unterſuchung dürfte zur Genüge klar
und eindeutig erwieſen haben, daß vollendeter Landfriedens
bruch vorliegt. Weshalb zögern die Behörden mit dem Ver
bot des roten Fauſtkämpferbundes, das unbedingt kommen
muß? Auf was wartet man noch? Steht der Herr
MMCGCCCCGCCGGGMGEDEBGGMGCGGBGGGBGGGGGGGBMEEEEIE

Hohenzollernnof
(Granck hötel)

Halle (Saale) Magdeburger Straße 69

100 Zimmer

Halle (Saale), 28. Juli 1927.

de von 50 rnit Stacatstelephon
Sämmtliche Zimmer mit fliesendem

Warmen und kalten Wasser
50 Auto- Einzelgaragen
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preußiſche Jnnenminiſter nicht zu ſeinem Work, daß er ohne
zu zögern, jede Ortsgruppe der roten Fauſtkämpfer auflöſen
würde, die gegen das Geſetz verſtößt? Sollen wir nochmals
die geſamte Oeffentlichkeit darüber aufrütteln, was ſich
die Roten in Wettin geleiſtet haben und wie die Behörden
verſagten? Es wird höchſte Zeit, Entſcheidungen zu treffen.

Ihre Kraußenverſicherung

gehört dem

tſchuutionnlen
Krankenverſicherungsberein

Er zahlt:
bis M. 1000, Sterbegelö,
bis M. 600, Operationskoſten,
hohe Rückvergütung auf Arzt und

NArzneirechnungen,
vorbilöliche Familien und Kinderfürſorge.

Freie Arztwahll Freie Wahl des Sangtoriums!

Verlangen Sie Aufklärungsſchrtften vom:

Deutſchnationalen Hrankenverſichernngsverein

Geſchäſtoſtelle Halle (Sgale), Ranntſche Straße 13.

Rührige Mitarbeiter gegen Gehalt
und Proviſton geſucht.

Unbegreiflich.

Ein Pfarrer, der auch deutſchnationaler Wähler iſt,
ſendet uns auf unſere Bitte um Zahlung eines Beiktrags
folgenden Brief:

„Verſchiedentlich iſt ſchon an mich von Jhrer Seite das
Anſinnen gerichtet worden, meinen Jahresbeitrag für
Jhre Partei zu entrichten. Jch habe ſtets geantwortet, daß

S
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Berückſichtigt bei allen Einkäufen und Anfragen unſere
Zeitung die „Kachrichten“ und nehmt darauf Bezug!
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ich als Pfarrer mich keiner beſtimmten Partei als Mitglied
anſchließen möchte, und bitte doch, von dieſer Erklärung
Kenntnis zu nehmen und nicht mehr einen Parteibeitrag
von 6 (im Jahre) von mir anzuſordern, wie es eben
wieder geſchteht. Die Zahlung eines Jahresbeitrages hat
doch zur Vorausſetzung, daß der Betreffende ſich als Mitglied
angemeldet hat, was bei mir auch wenn ich deutſchnational
gewählt habe nicht zutrifft.

Hochachtungsvoll

gez. Sch., Pfarrer.

Arme nationale Bewegung, die durch das ſchlafende
Bürgertum nicht vorwärtskommt. U. E. nach müßten gerade
die Vertreter der Kirche, die ſo heftig und unerhört von den
politiſchen Gegnern der Du. V. P. bekämpft wird, unſerer
Partei ſich anſchließen als aktive Mitglieder. Es nützt nichts,
die der Kirche von den gottloſen Geſellen drohenden Ge
fahren mit ſchönen Worten zu bekämpfen, nein, die Partei,
die offen gegen die kirchenfeindliche Internationale kämpft,
muß auch offen unterſtützt werden. Ohne Du. V. P. im
Parlament, wo wäre da heute die Kirche. Und ohne zahlende
aktive Mitglieder, wo wäre da heute die Partei. Neulich
ſagte ein noch amtierender großer Profeſſor in Halle öffent
lich in einer Sitzung aller, auch republikaniſcher Parteien
„Jch bin ſtolz darauf, mich offen als deutſchnationales Mit
glied bekennen zu dürfen.“ So muß es ſein!

besleh u KoMer

burhals Ia

en d-Brunnen- un
Ter Heer frei Haus
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Warnung.
Seit Anfang des Jahres gibt der UllſteinVerlag eine

Wochenendzeitſchrift, die ſich Grüne Poſt“ nennt, her
aus. Die „Grüne Poſt“ verfolgt offenbar den Zweck, in die
bisher für die Ullſtein Preſſe unerreichbar geweſene Land
wirtſchaft einzudringen. Wir warnen daher alle Landbe
wohner, die jüdiſche Ullſtein-Preſſe durch den Bezug der
„Grünen Poſt“ zu unterſtützen.

Deutſchnationale Hausbeſitzer.
Jm Auftrage der deutſchnationalen Hausbeſitzer haben

ein Herr Dr. oder K. Schmidt und ein Herr Reichert
mehrere Eingaben an unſeren Landtagsabgeordneten Hecken
gerichtet. Herr Hecken konnte den Einſendern nicht ant
worten, weil die Adreſſen auf der Eingabe fehlen. Die Ge
ſchäftsſtelle bittet die Einſender, in der Parteigeſchäftsſtelle,
Alte Promenade 10, ihre Adreſſen anzugeben.

Nachruf!
Am 31. Juli verſchied nach ſchwerer Krankheit

unſer langjähriger, bewährter Vertrauensmann

Herr Gutsbeſitzer

Willy Beſtehorn
in Bebitz (Saalkreis)

Stets war er zur Stelle, wenn die nationale
Arbeit ihn rief. Unermüdlich iſt er bei den
Wahlen tätig geweſen. Sein Wirken im Norden
des Saalkreiſes ſoll unvergeſſen bleiben.

Halle, den 3. Auguſt 1927.

Deutſchnationale Volkspartei,
Volksverein Halle- Saalkreis.

Bahnſpebitionen.
G. Veſter, AG., Güterbahnhof. Fernruf 279 01.

Bekleidung.
Otto Knoll Nachf., Leipziger Straße 36.
G. Aßmann, Große Ulrichſtraße 49.
Endepols Dunker, Große Ulrichſtraße 19/20.

Buch un Papierhandlungen.
Karl Pritſchow, Bernburger Straße 28.
Alexander Winkler, Leſſingſtraße 38, Fernruf 231 34.

Särtnereien und Blumen.
Alex. Hille, Seebener Straße 145.

Gaſtwirtſchaften und Hotels.
Holdene Kugel, Leipziger Straße 67.
Stadt Hamburg, Poſtſtraße
27 henzollernhof, Magdeburger Straße 65.

urhaus Wittekind, Wittekindſtraße, Fernruf 262 86.
Gaſt wirtſchaft Zoologiſcher Garten

Juweliere.
Guſtav Elſäſſer, Kleinſchmieden 4.
Fränz Tittel, Schmeerſtraße 12.

Kolonialwaren
Otto Scheurich, Liebengauer Straße 19.

Möbel.
Albert Martick Nachf., Alter Markt 1.
Gebrüder Bethmann, Große Steinſtraße 79/80.
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Zederwaren.
Paul Göldner, Leipziger Straße 79.

Muſiklehrerin.
Frl. Marg. Fickler, Uleſtraße 9.
Frl. Mathy, Bernburger Straße 2.
Frl. Marg. Schlott, Jägerplatz 29, I.

Schuhmacher.
Bernh. Arndt, Henriettenſtraße 8.
Oskar Fiſcher, Bernburger Straße 16.

Sparkaſſen und Banken.
Sparkaſſe des Saalkreiſes, Große Steinſtraße 20.

Spielwaren.
Rud. Weibezahl, Leipziger Straße 66.
Paul Lange, Merſeburger Straße 168.

Verſicherungen aller Art.
Deutſchnationale Verſicherung, Ranniſche Straße 13.
Max Krüger, Conradſtraße 31. Fernruf 216 62
Otto Schwenke, Harz 29.

Woll und Weißwaren
Max Oppermann, Bernburger Straße 15.
Weddy-Pönicke&Steckner, A.G., Leipziger Str. 6.

Zeitungen.
Halleſche Zeitung, Leipziger Straße 61/62.

Rotationsdruck von Otto Thiele, Buch und Kunſtdruckerei, Halle (Sgale).
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